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 BADMINTON 
—

WIMASU
UNTERRICHTSMATERIAL

WIE BADMINTON UNTERRICHTEN?

Badminton ist in der Schule sehr beliebt. Viele Kinder 
wünschen sich, häufiger Badminton im Schulsport zu 
spielen. Allerdings wird es nicht so häufig unterrichtet, 
was aus Sicht der Kinder bedauerlich ist (Süßenbach & 
Schmidt, 2006, S. 229). Aus diesem Grund ist es wich-
tig den Spaß am Spiel zu fördern und schnell ins Spie-
len zu kommen. Es soll nicht das Ziel sein, den Schüler 
und Schülerinnen verschiedene Techniken gezielt üben 
zu lassen, sondern Anpassungen im Spiel zu treffen, so-
dass die Techniken intuitiv gefördert werden können.
Achtung: Ein ganzheitliches Konzept mit viel Spiel und 
Spaß steht im Vordergrund und nicht das Erlernen einer 
„perfekten“ Technik. Denn auch im Spitzensport sind 
Techniken höchst individuell.

DISCLAIMER: Warum dieses Material für die Grund-
schule vielleicht nicht das Richtige ist:
In diesem Material steht das Badmintonspiel auf dem 
Badmintonfeld mit Netz im Vordergrund. Spielerische 
Übungen zur Ball- und Schlägergewöhnung z. B. Golf, 
Aufschlaggolf, das Thematisieren übergreifender Rück-
schlagspielprinzipien, vereinfachte Rückschlagspiele, 
bei denen das Objekt aufspringen darf oder sogar rollt 
(Minitennis, Low-T-Tennis oder Goba) sind nicht Teil die-
ses Materials und wären unsere Wahl den Einstieg in die 
Rückschlagspiele für kleine Kinder zu gestalten. Das gilt 
insbesondere für Kinder, die noch gar keine Erfahrung 
mit Objekt und Schläger haben. In diesem Material geht 
es direkt ums Badminton-Spiel miteinander und gegen-
einander.

WIE WERDEN (BADMINTON-)  
BEWEGUNGEN ERLERNT?
Beim Lernen von Bewegungen gibt es keine eindeuti-
gen Lösungsweg. Es ist nicht so, dass man Kinder auf 
eine Bewegung programmieren kann, denn gerade im 
schulischen Bereich sind die kognitiven, motivationalen 
und körperlichen Voraussetzungen der Kinder höchst 
subjektiv. Wichtig ist, dass es beim Erlernen von sportli-
chen Bewegungen um mehr als das bloße physikalische 
Bewegen geht. Es geht darum eine auf ein Ziel gerichte-
te Handlung auszuführen. In anderen Worten: Es reicht 
nicht, die perfekte Schlagbewegung auszuführen. Es 
sollte auch ein Ball getroffen werden, der Ball ins geg-
nerische Feld fliegen, Badminton gespielt werden (vgl. 

Künzel, Stefan, 2015, 55ff). Aus der Bewegungstheorie 
lässt sich festhalten, dass beim Lernen von Bewegun-
gen drei Phasen durchlaufen werden:

1. Ungerichtetes Bewegen – Effekte wahrnehmen 
(Bewegung ist Ausgangspunkt des Lernprozesses) – 
Gewöhnungsphase (ebd., 100)

2. Wahrnehmungseffekte antizipieren – Wenn ich 
mich so bewege, dann erfahre ich ... Ausbildung 
eines „Schläger-Ball-Gefühls“

3. Wahrnehmungseffekte intendieren – Wenn ich 
dieses Ziel erreichen will, muss mich so ... bewegen. 
(ebd., 62)

Der Fokus im Unterricht sollte demnach nicht auf den 
Bewegungen liegen, sondern auf den Effekten bzw. der 
Wahrnehmung von Effekten der Bewegung. Ein weite-
res Plädoyer fürs Spielen!

 

Wenn du beim Badminton Noten geben müsstest: 
Welche Möglichkeiten habe ich als Lehrkraft zu be-
werten?
Als Lehrkraft habe ich mehrere Möglichkeiten Noten 
im Badminton zu vergeben. Für mich ist im Badmin-
ton vor allem das Miteinander und Gegeneinan-
der sehr prägend. Aus diesem Grund ergeben sich 
für mich zwei Möglichkeiten einer Notengebung: 

• Miteinander: Sucht euch eine Schlagkombination 
heraus, welche die Schüler:innen einüben und 
miteinander vorspielen. Hierbei kann auch der in-
dividuelle Fortschritt beachtet werden, indem die 
Schüler:innen lernbegleitend ihren Ist-Stand fest-
halten.

• Gegeneinander: Hier kann ein Smallgame genutzt 
werden. Es muss nicht ein komplettes Einzel oder 
Doppel gespielt werden. Beispielsweise kann auch 
ein Spiel ohne Hinterfeld und ohne Vorderfeld be-
wertet werden. Hierbei werden Aspekte bewertet 
wie bspw.: Regeln; Gegner:in durch Tempo unter 
Druck setzen; Gegner:in laufen lassen; eigene Feh-
ler vermeiden und Gegner:in zu Fehlern zwingen; 
Kampfgeist; etc. Auch diese Bewertungskriterien 
können mit den Schüler:innen erarbeitet werden.

Frage an Peter

https://wimasu.de/goba-rueckschlagspiel/%20
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Für schwächere Spieler:innen ist es gut, wenn ein star-
ker Spieler oder eine starke Spielerin auf einer Seite fest 
als Zuspieler:in bleibt. Die Rundlaufenden laufen, dann 
um die bzw. den festen Zuspieler:in herum und spielen 
immer auf der gleichen Seite.

Kaiserturnier mit Spielfeldmodifikation
Jedes Spiel dauert etwa vier Minuten. Gespielt 
wird in der Schule aus Platzgründen meist maxi-
mal auf einem Halbfeld. Gewinnende rücken ei-
nen Feldplatz nach rechts, Verlierende nach links. 

Variation: Sobald ein Spielfeld gewonnen hat (z. B. Spiel 
bis 10 Punkte), enden die Spiele auf allen Feldern. Ge-
wonnen haben jeweils diejenigen mit den zu diesem 
Zeitpunkt meisten Punkte. Bei Gleichstand gewinnen 
alle, die den letzten Punkt erzielt haben.
Ziel ist es, so weit wie möglich auf die rechte Seite der 
Halle zu kommen (in Richtung des Kaiserfeldes). Wer 
ganz rechts ist, bleibt bei einem Sieg auf der Position.
Bei acht Spielfeldern kann nach dem ersten Teil der 
Stunde in der Mitte eine Sperre eingeführt werden. Ab 
Feld vier kann nicht mehr auf bzw. abgestiegen werden. 
So ergeben sich zwei unabhängige Turniere.

Englisch-Doppel
4 Spieler:innen spielen mit einem Ball über das Netz. 
Alle verteidigen ihr eigenes halbes Spielfeld und alle ha-
ben zu Spielbeginn 5 Leben. Bei einem Fehler oder ei-
nem Punkt im eigenen Halbfeld wird ein Leben verloren.

Variation: Mehrere Spieler:innen und Badmintonfelder 
möglich. Die Mitte der Badmintonfelder gehört zu bei-
den angrenzenden Spieler:innen. Geschieht dort ein 
Fehler bekommen beide angrenzende Spieler:innen ein 
Leben abgezogen.

Für Profis:
• Vor jedem Schlag muss der Ball einmal mit dem 

Schläger selbst hochgespielt werden (Kontrollpass).

• Vor jedem Schlag muss der Ball einmal mit einem 
Körperteil hochgehalten werden.

• Der Ball muss mit dem Schläger hochgehalten wer-
den und anschließend mit einem Körperteil über das 
Netz gespielt werden.
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